
9. M i t t e ! g e g e n H e u s e h r e c k e n . 
Gegen die Heuachrecken, die in manchen Jahren eine wirki iche 

Seuche zu nennen aind, indem seibe i n wenigen Tagen schöne We in 
gärten und StaphidenpRanzungen zu Grunde r ichten, wenden die 
Leute nun den Arsenik a n , indem sie an einer Menge von Piätzea 
Schüsselchen aufstauen, i n denen sich e ine Arsenikmasse, mit Zucker 
eder Honig zubereitet, Andet, D ie Thiere , die davon fressen, gehen 
zu Grande , sowie such d i e , die vergiftete Heuschrecken auffressen. 
Au f diese Weise bieiben die Pflanzungen grösstenteils verschont. 

Am 7. September d J starb za Ber l in im 73. JLebensjahre nach 
einem fast dreijährigen Leiden der Gartendirector C h r i s t o p h 
F r i e d r i c h OttOh Ceher die Lebensverhältnisse and die wissen
schaftlichen Leistungen dieses strebsamen Mannes bringt die von 
seinem Sohne fedigirte Hamburger Garten - und Biumenzeitung fol
gende Nacbdehtdai 

Der Verewigte war der Sohn den C h r i s t o p h M a z i m i l i a n 
G l t a , des Grä&ijeh Schönbargischea Hof-, Kuast nndLustgärfners 
s n Wecbseihargy und ward za Sehaeebe^g, dem früherea Wohnorte 
aecaea Vaters, am 4. December 1783 geboren. Gle icb-nach Beeadi-
gang seiner SchnibalAang trat er im Frühling 1797 zpr Er lernung 
der Kanstgärtnerei bei dem damaligen C a r l E r n s t G a r c h s , , des 
Grafen Heinrich zu Glauchau und Waldenburg K u n s t - , L u s t ^ nnd 
Mangengärtner na P e n i g in die Lehre, bei weichem pr bis zum 28 
H a i 1800 verbüebt von weichem Datum sein Lehrbrief dat!rt. Im 
J a h r e 1801 kam aaser O t t o nach B e r l i n , und fand verinut(t!ich so
for t als GehüMe des derzeitigen botaoischea Gärtners eipeAnstpüqng 
hn botanischen Gar t en , denn im November 1805 ward er auf die 
Verwendung W i l i d e n o w ' e / der in O t t o den taientvoHea w d 

tranehbaren Mann erkannt hatte, aia botanischer G i M n e r im bo-
Maaysohba Garten zn Neaschöneberg bei Be r l in angesteüt, worüber 
Ihm kadess erst im Janaaz 1806 die Bestal lung übergeben ward. 
Fäa f Jahre später im Janaar 1811 verheirathete er sich mit der 
Ehesten Tochter des Kriegsrath S c h r o e d e r i a Berüa, weiche ihm 
#aaMHador gebar, wovon eioe unveaheirlthete Tochter epde iq Sohn, 
der jetzige inspector des ö^entüchen botanischen Gartens za Harn-
b a r g , n ^ M c h mit der M ' * überiebenden Wi t twe den Verlust des 
Verewigten betrauern. Am 14. A p r i i 1814 erhielt O t t o das Patent 
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ais Inspector des botanischen Gar t ens ; im Jahre 1826 w a r d ^hm in 
Anerkennung aeincr Verdienste am den botani8chen Garten der rothe 
Adler Ordea 4. Ciaaae verl iehen, und bei Err iebtaag der Gartner-
Lehranstait za Neaaehöneberg im Jahre 1823 übertrug man ihm die 
Direct ion dieaea laa t i ta ts , dem er bis zu seinem Abgange vem be-
tanisehen Garten im Jahre 1843 Verstand. Zugle ich ward iAm der 
T i t e i eines K . Garten-Blrecters beigelegt. 

W e r den botaniaehen Garten bei Be r l i n efter zu besuchen Ge
legenheit hatte, während O M o im kräftigen Mannesalter äis h s p e c -
tor dieaea ^ar t ena in Wirksamkeit s t and , der wrtd es ^er^eltwiHig 
anerkennen, dass O t t o durch seine Umsieht und eminanteThat igkei t 
dies Institat za dem ersten und pHanzeareidhsten botanischen Garten 
auf dem kontinente zu erheben veratanden hätte. Kaam war i r -
gendwe eiae intereaaanteGewächaferm ^ n g e f a ^ t werdea, eewass te 
sie O t t e sich durch Tauach oder Ankauf zu verschaCen. Hierbei 
ward er nicht ai iein darch die derzeitigen Direeteren des Gartens 
unteratutzt, die ihm bereitwi l l ig die Be8crgang eines Verkehrs über-
l iessen, den er so trefHioh und so sehr zum Vorthei l seines Gartens 
zu leiten verstand, sondern insbesondere stand ihm hierbei auch 
sein warmer Gönner, der Minister von A l t e n s t e i n , zur Se i te , der 
ihm aoweh l die erforderlichen Mi t t e l zur Herbeischaßaug seltener 
Pflanzen bewill igte, als aach die Geiegenheit verschaffte, därch eigene 
Anschauung auf Heineren und grosseren Re isen, weiche er fast a l l 
jährlich im Interesse seines Gartens und für dessen Rechnung unter
nahm, die Fortschritte und neuen Erfahrungen i n der Cal tar der 
Gewächse so wie der besseren Constraction der Glaabäaaer und die 
neu eingeführten M a n z e n aeibat kennen za l e rnen. Z a den grosse* 
ren Reiaen dieser A r t , von welchen O t t o jedesmal einen reichen 
Schatz der seltensten Gewächse mitbrachte, gehurt eine Re ise nach 
England im Jahre 1816 ; nach Eng land und Schottland im Jahre 
1 8 2 1 ; nach Fraahre ich and von 4 a abermals nach §!ngtaad im 
Jahre 1829. ! m darauf folgenden Jahre ward O t t o nach Par is ge
sandt, nm die groaae Palmenaammlaag des Herrn F a l c h e T e a an* 
zukaufen and für den Transport nach Ber l in za verpacken, für welche 
der Rönig sein Herr das prachtvolle Palmenhaas auf der Pfaaeninset 
bei Potadam hatte erbaaen lassen. 

Abgesehen von den wissenschaftlichen W e r k e n , deren Erschein 
nen er beiörderte, nennen w i r hier diejenigen Schriften, t e i we l chen 
er als Mitarbeiter und Heraasgeber sich betheiligte. B i a s e s ind : 

1. N e e s Horae physicae BeroÜnanses etc. Bonnae M 2 0 , dar in 
eine Abhandlung betitelt: Planitae rariores qaae m harte R e g l e 
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Beroi inenai a mense Januario ad ait imum Majam anni 1819 
Horaere, recensuit F . O t t o . p. 27. 

2. Abbiidangen auseriesener Gewächse des König), botanischen 
Gartena za Berün nebst Beschfeibangen and Anieitnng sie za 
ziehen, von H. F . L i n k nnd F . O t t o . !. Bd . Ber i in 182! . 

3. Abbüdang der fremden, inDeatsch iaad aasdauerndenHoizarten. 
Für Foratmänner, Gartenbesitzer and für Freande der Botanik 
von F r . G a i m p e i , mit Angabe der Ku i tur von F r . O t t o , 
beschrieben von F . 6 . H a y n a . 1. Bd . Berün 182$. 

4. Knrze Aniei tang zam Baa der Gewächshäuser mit Angabe der 
inneren Einr ichtung deraeibea and der Con8tract!oa der e in
sehen Theüe, vom Garten Director O t t o nnd Baninspector 
S c h r a m m , mit 6 Kupfertafein. 1826. (Dieaes Werk erachien 
teeret ie den Verhandiungen des Vereins znr Beförderung des 
Gartenbaaes i a den Königiich Prenssischen Staaten. ! H . B d . 
1826 -1827 . ) 

5. Abbiidangea aeaer and se!tener Gewächse des K. botanischen 
Garten8 za Ber l in nebst Beschreibungen sie z a ziehea von H. 
F . L i n k und F . O t t o . 2. Bd . 1 8 2 8 - 1 8 3 1 . 

6. Abbiidnngen seitener PHanzen des König!, botanischen Gartens 
zu Berün, herausgegeben von H . F . L i n k , Dr . K i o t z s c h 
und F . O t t o . 1. Jahrg. Berün 1841. 

7. Abbiidungen und Beschreibungen blühender Cacteen von F r . 
O t t o and Dr . L . P f e i f f e r . 2 Bde 1843—1849. 

Von grösstem. Interesse und von nicht geringer Bodeutung war 
für jeden strebsamen Gärtner und Freund der PAanzencuttur die 
von O t t o in Verbindung mit Dr . A l b e r t D i e t r i c h im Jahre 1833 
begründete A ü g e m e i n e G a r t e n z e i t u n g , in weicher er den 
reichen Schatz seiner Erfahrungen nieder!egte und die er bis an 
sein Ende mit gieicher Vorüebe nnd stets gieichem Ei fer für die 
Vervoükommnang seines Faches fortführte. Aber auch der wissen
schaftlich ausgebildete Botaniker konnte von ihm vieifäitig Nachwei-
aaagen und Heiehrung erhalten, und Niemand war mehr bereit als 
e r , wissenschaftliche Unternehmungen zu befördern und durch M i t 
thei lung des dazu nöthigen Materiais zu unterstützen. M i t dank
barer Anerkennung ist diess vielfaltig öCFentüch herausgehoben wor
den, and die von ihm hinteriassene sehr umfangreiche Correspondenz 
Üefert den B e w e i s , dass er nicht al le in mit den hervorragendsten 
Männern seiner Zeit in lebhaftem Verkehr s t and , aondern dass er 
aach von ihnen geliebt und hochgeachtet ward . Desshaib hatten 
ihn auch zahlreiche geiehrte Geseüschaften zu ihrem Mitgi iede und 
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Correspondenten ernannt, wie 36 vorgefundene Dip lome beweisen. 
E r aeibat war einer der Gründer dea Vereine zur Beförderung den 
Gartenbanea in den König!. Preussisehen Staaten, nnd fungirte eine 
Reihe von Jahren aie Genera! Secretär dieaea Vereins. 

Wenn eine zweckdienlichere nnd bessere Cuitur der Gewaehse 
jetzt Aügemeingnt bei uns geworden ist, und jetzt bei weitem gros-
sere Ansprüche an daa Fach der KanatgKrtnerei gemacht werden als 
in früheren Ze i ten , so ist es mit Anerkennung herauszuheben, dass 
dazu in Deutschland der verewigte Garten-Director O t t o inabeaen 
dere mitgewirkt hat. 

C u r t S p r e n g e ! benannte achon „in honorem praeatantiaaimi 
v i r i horti bot. Bero i in . p rae&c t i " eine Gattang der Ptpuraceeu 
G t t o n i a und später legte K u n t h einer Gattung der Cmbelli feren 
den Namen 0%%oa bei. Auch viele neue Arten aind von verachie* 
denen Botanikern za Eharen unaers O t t o benannt werden. 

A at z e t g e n. 
i a unserem Verlage ist soeben erschienen nnd durch aüe Bach 

handlangen za beziehen : 

B e r g , Dr . 0 . C. mnd S c h m i d t , C . F , Darstellung und 
Beschreibung saimmtlicher in der Pharmacopoea Borus^ 
sica aufgeführtem oHicinelien Gewächse oder der Theite 
und RohstoCe, weiche von ihnen in Anwendung k o m 
men, nach natürlichen Famii ien. HeR 3. 

Preis für jedea Heft (ca^ 1% Bogea Tezt mit 6 coi. Taf. ) 1 Th l r . 
Ueber Plan and Aaaführang verweiaen w i r aaf das Werk selbst. 
Da die Hindernisse beseitigt s i n d , welche darch dea Tod des 

früheren !nhabera unaerer VerlagaArma daa Eracheinen der Fort-
setzung verzögert haben, ao kann der neue Beaitzer, der das Werk 
mit allen Kräften zu fördern bemüht sein w i r d , im Einverständnis 
mit den Herren Herauagebern jetzt ein r e g e l m ä s s i g e s Erschein 
nen der Fortsetzung in Aussicht steilen. Ungefähr aüe 2 Monate 
w i rd ein Heft erscheinen, und das ganze Wsrk mit ca. 30 Heften 
voüständigsein. 

Das vierte Heft wird Ende November ausgegeben werden. 
Le ipz ig , October 1856* 

A. F ö r s t n e r ' s c h e Buchhandlung. 
Arthur F e l i z . 
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